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ÒÅÌÀÒÈ×ÅÑÊÈÉ ÏËÀÍ

Ðàçãîâîðíûå òåìû (òåêñòû è äèàëîãè):

Orientierung in der Stadt
Eine neue Wohnung
Unsere Stadt
Die Jahreszeiten
Die Reise
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LEKTION 1 ÓÐÎÊ 1

Thema: Orientierung in der Stadt

~ Dialoge

I

– Verzeihung, wie komme ich am besten  zum Theater?
– Es liegt nicht weit vom Hotel, am Platz. Gehen Sie vom Hotel nach rechts,

überqueren  Sie die Straße durch den  Tunnel und dann geradeaus,
den Prospekt entlang  bis zum Theaterplatz.

– Wie lange brauche ich bis dahin?
– Das ist ein Weg von 10 Minuten.
– Recht schönen Dank!
– Bitte sehr.

II

– Können Sie mir sagen, wo die nächste Buchhandlung liegt?
– Sie befindet sich in der Gartenstraße.
– Ist es weit von hier?
– Nein, Sie können dorthin zu Fuß  gehen.  Von hier nach links, dann die

Straße hinauf. Links sehen Sie die Buchhandlung.
– Danke schön.
– Bitte.

III

– Entschuldigung, wie komme ich zum Rathaus?
– Es befindet sich am Schillerplatz. Gehen Sie nach links, dann biegen

Sie um die Ecke  und dann geradeaus  bis zur Kreuzung. Da überqueren
Sie die Straße und gehen Sie nach rechts. Vorn  sehen Sie das Rathaus.

– In wieviel Minuten bin ich da?
– In 15 Minuten.

IV

– Meine Dame, ich brauche eine Auskunft.
– Bitte, fragen Sie.
– Wo befindet sich die Gemäldegalerie und wie komme ich am besten

dorthin?
– Das ist ziemlich weit von hier. Sie müssen fahren.
– Womit?



6
Ñîâðåìåííûé Ãóìàíèòàðíûé Óíèâåðñèòåò

– Fahren Sie am besten mit dem Bus der Linie 6 bis zur Haltestelle
„Die Kaufhalle“.

– Das ist klar, aber wo ist die nächste Bushaltestelle?
– Sie ist am Rathaus. Dort ist Endstation. Gehen Sie nach rechts, die

Blumenstraße hinunter , dann um die Ecke und eine Strecke vorwärts.
Das ist 5 Minuten Weg.

– Vielen Dank!
– Nichts zu danken.

V

– Verzeihung, wo liegt hier das nächste Kino?
– Das nächste Kino liegt am Schillerplatz.
– Wie komme ich am besten dorthin?
– Am besten fahren Sie mit dem Bus der Linie 12 oder 20.
– Bis zu welcher Haltestelle soll ich fahren?
– Bis zum Schillerplatz. Sie brauchen nicht umzusteigen.  Rechts sehen

Sie das Kino.
– Vielen Dank.
– Bitte schön.

VI

– Entschuldigung, liegt das Stadion  weit von hier?
– Ja, ziemlich weit.
– Ich fahre dann mit dem Taxi.  Wo ist hier der nächste Taxistand?
– Vor dem Hotel.

VII

– Ich möchte gern die Ausstellung besuchen. Wie komme ich dorthin?
– Fahren Sie mit der Metro bis zur Station „Zoo“, dort steigen Sie um und

dann bis zur Station „der Lessingprospekt“.
– Und liegt die Ausstellung in der Nähe der Metrostation?
– Ja, ganz in der Nähe.
– Wieviel Zeit nimmt das Anspruch?
– Insgesamt 20 bis 30 Minuten.
– Ich danke Ihnen.
– Gern geschehen.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

I. Ïðî÷èòàéòå, ïðîñëóøàéòå è ïåðåâåäèòå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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II. Oáðàòèòå âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è âûðàæåíèÿ.

Wie komme ich am besten? Kàê ìíå ëó÷øå âñåãî ïðîéòè?
es liegt nicht weit ýòî íàõîäèòñÿ íåäàëåêî
nach rechts íàïðàâî
nach links íàëåâî
geradeaus ïðÿìî
den Prospekt entlang âäîëü ïðîñïåêòà
10 Minuten Weg 10 ìèíóò ïóòè
zu Fuß gehen èäòè ïåøêîì
die Straße hinauf ââåðõ ïî óëèöå
um die Ecke biegen çàâåðíóòü çà óãîë
vorn âäàëè
eine Strecke vorwärts íåìíîãî âïåðåä
die Haltestelle îñòàíîâêà (íàçåìíîãî òðàíñïîðòà)
die Metrostation ñòàíöèÿ ìåòðî
umsteigen ïåðåñàæèâàòüñÿ

III. Ñîñòàâüòå êðàòêèå äèàëîãè ïî ñëåäóþùåìó îáðàçöó:

– Wo liegt die nächste Metrostation.
– Sie ist neben dem Hotel.
a) der nächste Taxistand

die nächste Apotheke
die nächste Buchhandlung
das nächste Kino
die nächste O-Bushaltestelle
das größte Warenhaus

b) ziemlich weit von der Metrostation
dort rechts
links
im Tunnel
vor dem Hotel
am Roten Platz

    – Ist das weit vor hier?
    – Nein, das ist ein Weg von 5 Minuten.

10 Minuten Weg
ganz in der Nähe
nebenan
eine kleine Strecke
vor dem Hotel
dem Hotel gegenüber
rechts vom Kaufhaus
gleich um die Ecke
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IV. Ñîñòàâüòå ïðåäëîæåíèÿ ïî îáðàçöàì.

a) Die nächste Apotheke     liegt in der Nähe des Hotels

Die nächste Bushaltestelle dem Hotel gegenüber

Die nächste Obushaltestelle ganz in der Nähe

Die nächste Metrostation ziemlich weit von hier

Der nächste Taxistand im Tunnel vor dem Hotel

b) Gehen Sie geradeaus

die Straße hinauf

die Straße hinunter

den Prospekt entlang

durch den Tunnel

nach rechts

nach links

eine Strecke vorwärts

c) Soll ich     geradeaus gehen?

die Straße entlang

die Straße hinunter

den Prospekt entlang

durch den Tunnel

eine Strecke vorwärts

V. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû ïî äèàëîãàì.

Wo liegt das Theater?

____________________________________________________________________

Ist es weit, soll man fahren, oder zur Fuß gehen?

____________________________________________________________________

Wo befindet sich die nächste Buchhandlung?

____________________________________________________________________

Soll man dorthin fahren oder kann man auch zu Fuß gehen?

____________________________________________________________________
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Wo liegt die Gemäldegalerie? Soll man fahren? Womit?

____________________________________________________________________

Wo liegt das Stadion? Ist das ziemlich weit, oder nicht?

____________________________________________________________________

Womit soll man fahren?

____________________________________________________________________

VI. Âûó÷èòå ñëåäóþùèå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ. Áóäüòå
ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â
êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

• der Platz
• am Platz
• das Kaufhaus
• das Rathaus
• wie komme ich am besten
• ziemlich weit
• umsteigen
• Wieviel Zeit nimmt das in Anspruch?
• geradeaus
• eine Strecke vorwärts

• ïëîùàäü
• íà ïëîùàäè
• ðàòóøà
• óíèâåðìàã
• êàê ëó÷øå ïðîéòè
• äîñòàòî÷íî äàëåêî
• ïåðåñàæèâàòüñÿ
• Cêîëüêî ýòî âðåìåíè çàéìåò?
• ïðÿìî
• íåìíîãî âïåðåä

VII. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé
ÿçûê, óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó äèàëîãîâ.

1) Ïðîñòèòå, êàê ìíå ïðîéòè ê òåàòðó?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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2) Èäèòå ïåøêîì íàïðàâî, ïî ïîäçåìíîìó ïåðåõîäó ïðÿìî.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

3) Ñêàæèòå, ãäå íàõîäèòñÿ ðàòóøà? Ýòî äàëåêî îòñþäà? Ìîãó ÿ
äîéòè ïåøêîì èëè ÿ äîëæåí åõàòü?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

4) Âû ìîæåòå äîéòè ïåøêîì. Ýòî â 10 ìèíóòàõ õîäüáû.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

5) Ïîåçæàéòå íà àâòîáóñå ¹23 èëè íà òðîëëåéáóñå ¹25. Îñòàíîâêà
ñðàçó çà óãëîì.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

6) Èäèòå ïðÿìî ïî ïåðåõîäó, ïîòîì âäîëü ïðîñïåêòà âïåðåä.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

7) Ãäå áëèæàéøàÿ îñòàíîâêà? Ýòî äàëåêî èëè íåò?

____________________________________________________________________

8) Ïîåçæàéòå ëó÷øå íà ìåòðî. Òàì âû íå äîëæíû ïåðåñàæèâàòüñÿ.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Çàäàíèÿ äëÿ àóäèòîðíîé ðàáîòû

I. Îïèøèòå ðàçëè÷íûå ñèòóàöèè, êîãäà Âû íàõîäèòåñü â
íåçíàêîìîì ãîðîäå è ïëîõî îðèåíòèðóåòåñü â íåì.

II. Ñîñòàâüòå äèàëîãè, â êîòîðûõ ðàñïðîñèòå î äîðîãå,
òðàíñïîðòå, ïåðåñàäêàõ è âðåìåíè â ïóòè.
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LEKTION 2 ÓÐÎÊ 2

Thema: Eine neue Wohnung

~ Text: Die Wohnung meiner Schwester

Meine Schwester Anna und ihr Mann haben jetzt eine neue Wohnung.
Am Sonntag rufen sie mich an. Sie laden mich ein. Ich fahre sofort zu ihnen.
Das Haus liegt in der Goethestraße. Es ist zweistöckig.  Vor dem Hause ist ein
Garten, hinter dem Hause ein Hof. Anna steht früh auf. Sie sitzt schon im Garten.
Sie führt mich ins Haus. Die Wohnung liegt im ersten Stock.  Wir steigen die
Treppe hinauf,  wir benutzen  den Aufzug nicht.  Wir treten in die Wohnung ein.
Annas Mann empfängt mich herzlich. Er und Anna zeigen mir die Wohnung. Die
Wohnung meiner Verwandten ist eine Dreizimmerwohnung mit Bad.  Es gibt
dort auch eine Küche  und ein Vorzimmer. Die Wohnung hat alle
Bequemlichkeiten: Wasserleitung, Zentralheizung, elektrisches Licht, Gas,
Telefon, Rundfunk.  Alles ist sehr sauber. Die Zimmer sind sehr nett  und bequem
eingerichtet.  Das Wohnzimmer ist groß und gemütlich.  Rechts an der Tür steht
ein Schrank. An  der Wand zwischen dem Schrank und dem Fenster steht ein
Sofa. Vor dem Sofa sind ein Tisch und eine Stehlampe. Im Zimmer gibt es auch
einige Sessel und Stühle. Auf dem Fensterbrett  sehe ich Blumen. Links steht
ein Klavier. In der Ecke steht auf einem Tisch ein Fernsehapparat. Das ist zugleich
ein Rundfunkempfänger. Im Schlafzimmer stehen zwei Betten und ein
Kleiderschrank. Zwischen den Fenstern an der Wand steht eine Frisiertoilette.
Der Spiegel ist groß und schön. Das Kinderzimmer ist nicht sehr groß. Es ist
aber sehr hell. In diesem Zimmer stehen die Betten der Kinder, ein Schrank, ein
Tisch und mehrere Stühle. Die Familie ist mit der Wohnung sehr zufrieden.

~ Dialog

Frau Stein: Guten Tag, Frau Blume!
Frau Blume: Guten Tag, Frau Stein! Ich freue mich, Sie zu sehen. Wie geht es

Ihnen?
Frau Stein: Danke, sehr gut. Wir haben eine neue Wohnung bekommen. Das

sind 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon.
Frau Blume: Also, eine Dreizimmerwohnung haben Sie jetzt und dabei in einem

Neubaugebiet. Liegt es weit vom Zentrum?
Frau Stein: Aber nein. Wir sind ganz schnell im Zentrum. Dazu haben wir alle

Bequemlichkeiten: Fernheizung, warmes Wasser, Fahrstuhl und
Müllschlucker.

* áóêâîñî÷åòàíèå oi ÷èòàåòñÿ êàê îà
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Frau Blume: Das Haus ist bestimmt vielstöckig.
Frau Stein: Ja, es ist 12 Stock hoch.
Frau Blume: Was ist im Erdgeschoß?
Frau Stein: Ein Lebensmittelgeschäft. Das ist auch sehr bequem nicht wahr?
Frau Blume: Ja, natürlich! Viel Glück in der neuen Wohnung!
Frau Stein: Besten Dank!

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

I. Ïðî÷èòàéòå, ïðîñëóøàéòå è ïåðåâåäèòå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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II. Oáðàòèòå âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è âûðàæåíèÿ.
Áóäüòå ãîòîâû íà àóäèòåîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò,
â êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

Eine neue Wohnung íîâàÿ êâàðòèðà

Das Haus ist zweistöckig äîì äâóõýòàæíûé

Das Haus ist vielstöckig äîì ìíîãîýòàæíûé

Die Wohnung liegt im ersten Stock êâàðòèðà ðàñïîëîæåíà íà
ïåðâîì ýòàæå (ïî ðóññêè — íà
âòîðîì ýòàæå)

Wir steigen die Treppe hinauf ìû ïîäíèìàåìñÿ ïî ëåñòíèöå
íàâåðõ

Wir benutzen den Fahrstuhl nicht ìû íå ïîëüçóåìñÿ ëèôòîì

Alle Bequemlichkeiten — Âñå óäîáñòâà � âîäîïðîâîä,
Wasserleitung, Zentralheizung, öåíòðàëüíîå îòîïëåíèå, ãàç,
Gas, Telefon, Müllschlucker. òåëåôîí, ìóñîðîïðîâîä.

Auf dem Fensterbrett íà ïîäîêîííèêå

Die Familie ist mit der Wohnung ñåìüÿ äîâîëüíà êâàðòèðîé
zufrieden

Was ist im Erdgeschoß? ×òî íà ïåðâîì ýòàæå?

III. Îòâåòüòå íà âîïðîñû cíà÷àëà ïèñüìåííî, çàòåì óñòíî
â áûñòðîì òåìïå.

1) Ist Ihr Haus mehrstöckig? (vielstöckig?)

____________________________________________________________________

2) In welchem Stock wohnen Sie?

____________________________________________________________________

3) Gibt es einen Fahrstuhl (einen Aufzug) in Ihrem Haus?

____________________________________________________________________

4) Wieviel Zimmer hat die Wohnung?

____________________________________________________________________

5) Hat das Haus alle Bequemlichkeiten?

____________________________________________________________________

6) Haben Sie auch ein Telefon?

____________________________________________________________________
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7) Wieviel Fenster hat jedes Zimmer?

____________________________________________________________________

8) Gehen die Fenster nach dem Garten oder nach dem Hof?

____________________________________________________________________

9) Ist das Wohnzimmer groß?

____________________________________________________________________

10) Wie ist das Schlafzimmer?

____________________________________________________________________

IV. Ïðåäñòàâüòå ñåáå, ÷òî Âû � Frau Stein.  Ðàññêàæèòå ñâîåé
ïîäðóãå î âàøåé íîâîé êâàðòèðå, èñïîëüçóÿ ñëåäóþùèå ñëîâà
è âûðàæåíèÿ.

• eine neue Wohnung haben
• schnell im Zentrum sein
• eine Dreizimmerwohnung
• in einem Neubaugebiet liegen
• bequem sein
• alle Bequemlichkeiten haben
• vielstöckig sein
• im Erdgeschoß liegen

V. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé
ÿçûê, óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó òåêñòà è äèàëîãà.

Äîì ðàñïîëîæåí íà óëèöå Ã¸òå.

____________________________________________________________________

Ïåðåä äîìîì ñàä, ïîçàäè äîìà � äâîð.

____________________________________________________________________

Ìîÿ ñåìüÿ ïîëó÷èëà òðåõêîìíàòíóþ êâàðòèðó ñî âñåìè

óäîáñòâàìè. _____________________________________________________

____________________________________________________________________

Ìû íå ïîëüçóåìñÿ ëèôòîì, íàøà êâàðòèðà ðàñïîëîæåíà íà âòîðîì

ýòàæå. ___________________________________________________________

____________________________________________________________________

Âñå êîìíàòû îáîðóäîâàíû êðàñèâî è óäîáíî.

____________________________________________________________________
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Ñïðàâà îò äâåðè ñòîèò øêàô.

____________________________________________________________________

Ó ñòåíû ìåæäó øêàôîì è îêíîì ñòîèò ñîôà.

____________________________________________________________________

Ïåðåä ñîôîé ñòîèò òîðøåð.

____________________________________________________________________

Â óãëó íà ñòîëå ñòîèò òåëåâèçîð.

____________________________________________________________________

Ó ñòåíû â ñïàëüíå ñòîèò òóàëåòíûé ñòîëèê.

____________________________________________________________________

Çàäàíèÿ äëÿ àóäèòîðíîé ðàáîòû

I. Îïèøèòå ñâîé äîì èëè ëþáîé äðóãîé äîì ïî ñëåäóþùåìó
ïëàíó:

1) àäðåñ;
2) âíåøíèé âèä äîìà;
3) êîëè÷åñòâî ýòàæåé;
4) óäîáñòâà;
5) íàëè÷èå ñàäà èëè äâîðà.

II. Îïèøèòå ñâîþ êâàðòèðó èëè êâàðòèðó äðóçåé ïî
ñëåäóþùåìó ïëàíó:

1) âèä êâàðòèðû, åå ðàçìåðû, êîëè÷åñòâî êîìíàò;
2) âèä è óáðàíñòâî êàæäîé êîìíàòû â îòäåëüíîñòè.

LEKTION 3 ÓÐÎÊ 3

Thema: Unsere Stadthalle

~ Text: Die Gäste unseres Betriebs

In unsere Stadt sind zwei Ingenieure aus Darmstadt gekommen. Sie
sind Gäste unseres Betriebs. Im vorigen Jahr haben wir ihren Betrieb
besucht.  Jetzt machen die Ingenieure aus Darmstadt einen Gegenbesuch.  Am
Sonnabend laden  wir sie in unsere Stadthalle ein.  Ich rufe  die Kollegen aus
Darmstadt im  Hotel an. Herr Lange kommt ans Telefon:
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“Hallo! Wer dort, bitte?”
“Hier Kranz, Guten Abend!”
“Hier Lange, Guten Abend. Freut mich sehr.”
“Herr Lange! Vielleicht wollen  Sie und Herr Tiele heute abend unsere

Stadthalle besuchen?”
“Danke schön, natürlich wollen wir. Wir waren dort noch nicht.”
“Also abgemacht!  Ich hole Sie mit meinem Auto ab. So gegen 8 Uhr.”
“Jawohl, wir warten auf Sie. Vielen Dank. Wir freuen uns schon auf den

Abend. Um halb 9 sind wir in der Stadthalle.”
“Unsere Stadthalle ist sehr gut, nicht wahr?”, frage ich. “Das Gebäude ist sehr

groß und es ist gut eingerichtet” — “Ja, es gefällt mir gut”, antwortet Herr Tiele.
“Die Stadthalle ist sehr schön”, sagt auch Herr Lange.
“Hier kann man die Zeit gut verbringen”,  sage ich ihnen. “Ich fühle

mich  hier immer sehr wohl.  Hier haben wir viele Freunde. Da ist eine
Theaterkasse. Hier kaufen wir Karten für alle Theater  und Kinos  der Stadt.
Hier können wir auch Theaterkarten für die Oper und für die Operette kaufen.
Das ist sehr bequem. Wir legen unsere Mäntel in der Garderobe ab und steigen
die Treppe hinauf. Ich zeige den Kollegen unsere Stadthalle und sage: “Das ist
unser Konzertsaal.  Morgen findet hier  ein Konzert statt.  Da weiter ist die
Bücherei.  Ich bin Leser in der Bücherei. Es gibt hier sehr viele Bücher. Hier, in
diesem Saal, ist eine Ausstellung “Unsere Stadt”. Die Ausstellung ist sehr
interessant. Dann frage ich: “Wollen Sie vielleicht Schach spielen  oder soll  ich
Sie in den zweiten Stock, in den Tanzsaal  führen?”

“Lassen Sie uns (äàâàéòå) in den Tanzsaal gehen!” sagt Herr Lange.
Wir treten in den Saal ein. Das Orchester spielt einen Tango. Die Musik ist

sehr schön. Viele Paare tanzen. Wir tanzen  auch. “Was sollen wir noch machen?”,
frage ich meine Gäste. “Hier gibt es auch ein Restaurant.  Dort können wir zu
Abend essen”.  Im Restaurant setzen wir uns an einen Tisch.  Dort sitzt schon ein
Kollege aus unserem Betrieb. Ich stelle  ihm die Herren Tiele und Lange vor.  Wir
rauchen Zigaretten und sprechen miteinander. Ich bitte um die Speisekarte. Wir
bestellen  ein leichtes Abendessen und eine Flasche Wein. Das Abendessen
schmeckt ausgezeichnet. Es ist schon halb zwölf. Wir rufen den Kellner: “Bitte zahlen!”

Ich begleite meine Gäste nach Hause. Die Kollegen danken mir. Sie sagen:
“Der Abend war sehr nett. Das war ein Vergnügen!”

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

I. Ïðî÷èòàéòå, ïðîñëóøàéòå è ïåðåâåäèòå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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II. Oáðàòèòå âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è âûðàæåíèÿ.

In unsere Stadt sind zwei Ingenieureþ. Â íàø ãîðîä ïðèåõàëè äâà
aus Darmstadt gekommen. èíæåíåðà èç Äàðìøòàäòà.

Im vorigen Jahr haben wir ihren Betrieb Â ïðîøëîì ãîäó ìû ïîñåòèëè
besucht. èõ ïðåäïðèÿòèå

Wir laden in unsere Stadthalle ein Ìû ïðèãëàøàåì â íàø
ãîðîäñêîé çàë

Ich rufe an ß çâîíþ ïî òåëåôîíó

Also, abgemacht! Èòàê, äîãîâîðèëèñü!

Die Zeit verbringen Ïðîâîäèòü âðåìÿ

Morgen findet hier ein Konzert statt. Çàâòðà çäåñü ñîñòîèòñÿ
êîíöåðò.

Die Bücherei Áèáëèîòåêà

Schach spielen Èãðàòü â øàõìàòû

Wir setzen uns an einen Tisch Ìû ñàäèìñÿ çà ñòîë

Um die Speisekarte bitten Ïðîñèòü ìåíþ

III. Èç ïðåäëîæåííûõ âàðèàíòîâ ïðåäëîæåíèé âûáåðèòå
îäèí, ñîîòâåòñòâóþùèé ñîäåðæàíèþ ðàññêàçà.

1) Am Sonnabend laden wir sie ins Restaurant ein.
2) Am Sonnabend laden wir sie ins Theater ein.
3) Am Sonnabend laden wir sie ins Kino ein.

1) Um halb 9 sind wir in der Stadthalle.
2) Früh am Morgen sind wir in der Stadthalle.
3) Spät am Abend sind wir in der Stadthalle.

1) Da ist eine Theaterkasse. Hier kaufen wir verschiedene Waren.
2) Hier kaufen wir Kleider und Schuhe.
3) Hier kaufen wir Karten für alle Theater und Kinos.

1) Wir legen unsere Mäntel in der Garderobe ab und steigen die Treppe
hinauf.

2) Wir legen unsere Mäntel in der Garderobe ab und gehen auf die Straße.
3) Wir legen unsere Mäntel in der Garderobe ab und steigen die Treppe

hinauf.

1) Ich frage: „Wollen Sie vielleicht Tennis spielen oder soll ich Sie nach Hause
begleiten?“

2) Ich frage: „Wollen Sie vielleicht hier Klavier spielen oder gehen wir ins
Kino?“

3) Ich frage: „Wollen Sie vielleicht Schach spielen oder soll ich Sie in den
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zweiten Stock, in den Tanzsaal führen?“

1) Ich bitte um die Speisekarte. Wir bestellen ein Mittagessen.
2) Ich bitte um die Speisekarte. Wir bestellen Salat als Vorspeise und ein

Fleischgericht zum zweiten Gang.
3) Ich bitte um die Speisekarte. Wir bestellen ein leichtes Abendessen.

IV. Âûó÷èòå ïðèâîäèìûå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ. Áóäüòå
ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â
êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

• Sie sind die Gäste unseres Betriebs
• Im vorigen Jahr
• der Gegenbesuch
• in die Stadthalle einladen
• anrufen
• die Stadthalle besuchen
• Also, abgemacht!
• die Zeit gut verbringen
• Morgen findet hier ein Konzert statt
• die Bücherei
• sich an den Tisch setzen
• vorstellen
• um die Speisekarte bitten
• bestellen

• Âû � ãîñòè íàøåãî ïðåäïðèÿòèÿ
• â ïðîøëîì ãîäó
• îòâåòíûé âèçèò
• ïðèãëàøàòü â ãîðîäñêîé çàë
• çâîíèòü
• ïîñåòèòü ãîðîäñêîé çàë
• Èòàê, äîãîâîðèëèñü!
• õîðîøî ïðîâåñòè âðåìÿ
• çàâòðà çäåñü ñîñòîèòñÿ êîíöåðò
• áèáëèîòåêà
• ñàäèòüñÿ çà ñòîë
• ïðåäñòàâëÿòü
• ïðîñèòü ìåíþ
• çàêàçûâàòü

V. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé ÿçûê,
óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó ðàññêàçà.

1) Â ñóááîòó ìû ïðèãëàøàëè èõ â íàø ãîðîäñêîé çàë.
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____________________________________________________________________

2) ß çâîíþ ìîèì êîëëåãàì.

____________________________________________________________________

3) Ãîñïîäèí Ëàíãå ïîäõîäèò ê òåëåôîíó.

____________________________________________________________________

4) Âîçìîæíî, Âû õîòèòå ïîñåòèòü ñåãîäíÿ íàø ãîðîäñêîé çàë?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

5) Èòàê, äîãîâîðèëèñü! ß çàéäó çà Âàìè ñåãîäíÿ îêîëî 8 ÷àñîâ.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

6) Ìû æäåì Bac! Ìû óæå ðàäóåìñÿ ýòîìó âå÷åðó.

____________________________________________________________________

7) Çäàíèå íîâîå, áîëüøîå è õîðîøî îáîðóäîâàííîå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

8) Ìû ñïðàøèâàëè ìåíþ è çàêàçûâàëè ëåãêèé óæèí è áóòûëêó âèíà.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

9) Óæèí î÷åíü âêóñíûé.

____________________________________________________________________

10) ß ïðîâîæàþ ìîèõ ãîñòåé äîìîé, îíè áëàãîäàðÿò ìåíÿ.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Çàäàíèå äëÿ àóäèòîðíîé ðàáîòû

Èñïîëüçóÿ òåêñò “Unsere Stadthalle”,  ðàññêàæèòå, êàê Âû
ïðîâîäèòå âðåìÿ ñ Âàøèìè ãîñòÿìè, îïèøèòå ìåñòî â Âàøåì
ãîðîäå, êîòîðîå Âû õîòåëè áû âìåñòå ïîñåòèòü. Îïèøèòå òàêæå
êàêîé-íèáóäü óæèí (îáåä, çàâòðàê) â îáùåñòâå äðóçåé.
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LEKTION 4 ÓÐÎÊ 4

Thema: Die Jahreszeiten

~ Text: Von Jahr zu Jahr

Es ist März. Der Frühling ist  da. Es taut. Die Sonne scheint hell.  Die
Luft ist klar. Die Frühlingstage sind wunderbar. Im April und im Mai ist es  sehr
schön draußen. Alles ist grün.  In den Parks sehen wir junges Gras. Die Bäume
sind  mit grünem Laub bedeckt . Auf den Straßen kaufen wir die ersten Blumen.
Es ist noch wärmer.

Der Sommer kommt.  Ende Juni ist es schon sehr heiß. Es ist oft sogar
schwül.  “Es ist eine schreckliche Hitze!” sagen alle. Besonders groß ist die
Hitze im Juli und im August, das Thermometer zeigt  manchmal über 30 Grad
Wärme. Die Städter fanren dann gern ins Grüne  oder verbringen den ganzen
Tag am Ufer eines Flusses. Sie gehen im Walde spazieren, pflücken Blumen,
baden, fahren Boot. Die Luft ist sehr trocken. Da kommt der Regen. Zuerst ist
es sehr schwül, der Himmel ist mit Wolken bedeckt. Das Gewitter  beginnt: es
blitzt, es donnert  und endlich regnet es. Es regnet in Strömen.  Dann regnet
es nicht mehr so stark, bald scheint die Sonne wieder. Die Luft ist so frisch nach
dem Regen! Die Wiesen, Felder und Gärten brauchen den Regen sehr. Im August
ist das Obst reif. Dann gibt es Äpfel, Birnen, Pflaumen, Weintrauben und anderes
Obst.

Der Herbst ist wohl eine unangenehme Jahreszeit, besonders Ende Oktober
und November. Es ist trübe,  oft gibt es Nebel  und der Himmel ist mit Wolken
bedeckt. Es regnet oft und wir nehmen unsere Regenschirme mit. Im Herbst gibt
es aber auch schöne Tage. Wunderbar ist das rote und gelbe Laub der Bäume.
Ende November ändert sich das Bild.

Der Winter kommt. Es schneit  sehr oft, und bald ist alles mit weißem
Schnee  und Eis bedeckt. Es ist sehr kalt, aber der Frost ist sehr gesund. Viele
Leute lieben den Winter. Wir ziehen warme Kleider, Pelzmäntel, Stiefel und
Handschuhe an, und setzen warme Mützen auf. Uns kann kein Frost erschrecken.
Im Januar und im Februar haben wir sehr kalte Tage. Das Thermometer zeigt
15°-20° Grad unter Null und manchmal sogar 30 Grad. Im März gibt es auch sehr
viel Schnee, aber es wird schon wärmer.

Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

I. Ïðî÷èòàéòå, ïðîñëóøàéòå è ïåðåâåäèòå.

____________________________________________________________________
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____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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II. Oáðàòèòå âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è âûðàæåíèÿ.

Der Frühling ist da âåñíà íàñòóïèëà

es taut òàåò

die Sonne scheint hell ñîëíöå ñâåòèò ÿðêî

es ist sehr schön draußen íà óëèöå î÷åíü õîðîøî

die Bäume sind mit grünem Laub äåðåâüÿ ïîêðûòû çåëåíîé
bedeckt ëèñòâîé

der Sommer kommt íàñòóïàåò ëåòî

es ist heiß æàðêî

es ist schwül äóøíî

das Thermometer zeigt òåðìîìåòð ïîêàçûâàåò

der Regen kommt èäåò äîæäü

das Gewitter beginnt íà÷èíàåòñÿ ãðîçà

es blitzt ìîëíèÿ ñâåðêàåò

es donnert ãðîì ãðåìèò

es regnet in Strömen ëèâåíü

es ist trübe ïàñìóðíî

es gibt Nebel òóìàííî

es schneit èäåò ñíåã

alles ist mit weißem Schnee bedeckt âñå ïîêðûòî áåëûì ñíåãîì

III. Èç ïðåäëîæåííûõ âàðèàíòîâ ïðåäëîæåíèé âûáåðèòå
îäèí, ñîîòâåòñòâóþùèé ñîäåðæàíèþ ðàññêàçà.

1) Der Frühling ist eine unangenehme Jahreszeit.
2) Im Frühling ist es sehr trübe, oft gibt es Nebel.
3) Die Frühlingstage sind wunderbar.

1) Ende Juni ist es sehr kalt. Das Thermometer zeigt 10 Grad unter Null.
2) Die Städter fahren gern im Winter ins Grüne.
3) Im Sommer gehen die Städter im Walde spazieren, pflücken Blumen, baden,

fahren Boot.

1) Im Herbst taut es, die Sonne scheint hell.
2) Im Winter ist das Obst reif.
3) Es ist im Herbst trübe, oft gibt es Nebel.

1) Im Sommer ziehen die Leute warme Kleider, Pelzmäntel und Stefel an.
2) Im Januar zeigt das Thermometer oft 15-20 Grad unter Null.
3) Im Sommer gibt es auch sehr viel Schnee.
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IV. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû ïî ðàññêàçó.

1) Ist es im April und im Mai sehr schön draußen?

____________________________________________________________________

2) Sind die Bäume mit grünem Laub bedeckt?

____________________________________________________________________

3) Ist es im Sommer fast immer heiß?

____________________________________________________________________

4) Wohin fahren die Städter im Sommer?

____________________________________________________________________

5) Wie verbringen sie ihre freie Zeit auf dem Lande?

____________________________________________________________________

6) Regnet es oft im Sommer?

____________________________________________________________________

7) Warum ist der Herbst eine unangenehme Jahreszeit?

____________________________________________________________________

8) Warum lieben viele Leute den Winter?

____________________________________________________________________

V. Âûó÷èòå ñëåäóþùèå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ. Áóäüòå ãîòîâû
íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â êîòîðîì ýòè
ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

• In den Parks sehen wir junges Gras
• Die Bäume sind mit grünem Laub bedeckt
• Es ist heiß
• es ist schwül
• Das Thermometer zeigt über Null (unter Null)
• Es blitzt
• Es donnert
• Es regnet in Strömen
• Es ist trübe
• Es gibt Nebel
• Alles ist mit weißem Schnee bedeckt

� Â ïàðêàõ ìû âèäèì ìîëîäóþ òðàâó
� Äåðåâüÿ ïîêðûòû çåëåíîé ëèñòâîé
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� æàðêî
� äóøíî
� òåðìîìåòð ïîêàçûâàåò (âûøå íîëÿ, íèæå íîëÿ)
� ñâåðêàåò ìîëíèÿ
� ãðåìèò ãðîì
� ëèâåíü
� ïàñìóðíî
� òóìàí
� âñå ïîêðûòî áåëûì ñíåãîì

VI. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé
ÿçûê, óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó ðàññêàçà.

Â ìàå íà óëèöå î÷åíü õîðîøî, âñå çåëåíîå, âîçäóõ ïðîçðà÷íûé.

____________________________________________________________________

Â ìàå ìû âèäèì êðóãîì çåëåíóþ òðàâó, äåðåâüÿ ïîêðûòû ëèñòâîé.

____________________________________________________________________

Ëåòîì ÷àñòî äóøíî è æàðêî. �Ñòðàøíàÿ æàðà� — ãîâîðÿò âñå.

____________________________________________________________________

Ëåòîì ÿ ïðîâîæó ñî ñâîèìè äðóçüÿìè âðåìÿ çà ãîðîäîì.

____________________________________________________________________

Ìû ÷àñòî ãóëÿåì â ëåñó, à òàêæå êóïàåìñÿ è êàòàåìñÿ íà ëîäêå.

____________________________________________________________________

Ëåòîì ìíîãî ôðóêòîâ, îñîáåííî ÿáëîê, ñëèâ è ãðóø.

____________________________________________________________________

Äàæå è îñåíüþ ìíîãî ÷óäåñíûõ äíåé.

____________________________________________________________________

ß î÷åíü ëþáëþ çèìó, ìîðîç ìåíÿ íå èñïóãàåò.

____________________________________________________________________

Çàäàíèÿ äëÿ àóäèòîðíîé ðàáîòû

I. Îïèøèòå ïîåçäêó çà ãîðîä ëåòîì, âî âðåìÿ êîòîðîé
âàñ çàñòàëà ãðîçà.
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II. Îïèøèòå îñåííþþ ïîãîäó.
III. Îïèøèòå ïàðê â çèìíèé äåíü.
IV. Îïèøèòå ïîãîäó, ïðèðîäó, ëþäåé,

LEKTION 5 ÓÐÎÊ 5

Thema: Die Reise

~ Text: Reisen, aber wie?

Jeder möchte doch reisen,  nicht wahr? Aber wie? Früher war eine Reise
eine ganze Geschichte. Heute ist das Reisen keine Verkehrsfrage mehr. Wir
sind heute in Berlin, morgen in Rostock. Mit  den bequemen Expreßzügen
erreichen wir  schnell unser Reiseziel. Während der Fahrt kann man  sich die
schöne Landschaft ansehen  und nicht schlechter als in einer Gaststätte zu
Mittag oder zu Abend essen. Nachts kann man  sich in einem Schlafwagen gut
ausruhen. Auf jedem Bahnhof  kann man Zeitungen kaufen. Gibt es denn ein
besseres Verkehrsmittel  als die Eisenbahn? Natürlich! Was sind heute schon
1000 Kilometer für ein modernes Flugzeug? Durch eine Flugreise  sparen wir
viel Zeit.  Aber nicht jeder verträgt die Flugreise. Eltern mit kleinen Kindern, alte
Leute und Kranke ziehen die Eisenbahn vor. Nicht jeden Ort kann man auch
mit dem Flugzeug  erreichen. Eine Seereise?  Die ist interessant und bei schönem
Wetter angenehm. Wir erholen uns auf dem Schiff sehr gut.

Jedes Verkehrsmittel hat seine Vorteile: das eine Verkehrsmittel ist
schneller, das andere angenehmer.  Was wählen wir nun? Das hängt von vielem
ab. Fahren wir in Urlaub, oder machen wir eine Dienstreise? Reisen wir allein
oder mit der Familie? Wohin wollen wir reisen? Das alles ist sehr wichtig.

Jetzt erzähle ich über meine Fahrt nach Leipzig.
Ich wollte meine Eltern in Leipzig besuchen. Ostbahnhof — 8.34 Uhr.

Einige Züge kommen an, andere fahren ab.  “Gute Fahrt!” — hörte ich von
allen Seiten. Langsam fuhr ein Expreßzug  ab. Sein Ziel ist Wien, die Hauptstadt
Österreichs. Ich hatte noch Zeit und ging in die Mitropa-Gaststätte (ðåñòîðàí
ïðè âîêçàëå). Ich setzte mich zu einem Fahrgast an den Tisch und bestellte mir
ein Bier. Wir waren Angler. Unser Gespräch war sehr interessant. Plötzlich sah
ich auf die Uhr. “Mein Zug” — rief ich und lief schnell zum Zug. Aber der D-Zug1

nach Leipzig fuhr schon ab. So mußte ich an diesem Tag mit einem Personenzug2

fahren.

________________________

1 Der D-Zug � ñêîðûé ïîåçä
2 der Personenzug � ïàññàæèðñêèé ïîåçä
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Çàäàíèÿ è óïðàæíåíèÿ

I. Ïðî÷èòàéòå, ïðîñëóøàéòå íåñêîëüêî ðàç è ïåðåâåäèòå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________
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____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

II. Oáðàòèòå âíèìàíèå íà êëþ÷åâûå ñëîâà è âûðàæåíèÿ.

reisen ïóòåøåñòâîâàòü

der Expreßzug ñêîðûé ïîåçä

erreichen äîñòèãàòü

Unser Reiseziel öåëü íàøåãî ïóòåøåñòâèÿ

Während der Fahrt âî âðåìÿ ïîåçäêè

Auf jedem Bahnhof íà êàæäîì âîêçàëå

Man kann sich die schöne ìîæíî ðàññìàòðèâàòü
Landschaft ansehen êðàñèâûé ëàíäøàôò

Man kann sich in einem Schlafwagen ìîæíî âûñïàòüñÿ â ñïàëüíîì
ausruhen âàãîíå

Durch eine Flugreise áëàãîäàðÿ ïóòåøåñòâèþ íà
ñàìîëåòå

Einige ziehen die Eisenbahn vor íåêîòîðûå ïðåäïî÷èòàþò
æåëåçíóþ äîðîãó

eine Seereise ìîðñêîå ïóòåøåñòâèå

das eine Verkehrsmittel ist schneller, îäíî ñðåäñòâî ñîîáùåíèÿ
das andere angenehmer áûñòðåå, äðóãîå � ïðèÿòíåå

III. Äîïîëíèòå ïðåäëîæåíèÿ.

1. Eine Seereise bei schönem Wetter ist angenehm, deshalb reise ich
mit...

2. Unseren Ort kann man mit einem Flugzeug nicht erreichen, deshalb
reise ich mit...

3. Der D-Zug hält auf unserer Station nicht, deshalb reise ich mit...
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IV. Îòâåòüòå íà âîïðîñû.

1 ) Wie lange hält der Personenzug in Potsdam (6 Minuten)?

____________________________________________________________________

2) Wir lange hält der D-Zug in Rostock (4 Minuten)?

____________________________________________________________________

3) Wir lange hält der Expreßzug in Leipzig (2 Minuten)?

____________________________________________________________________

4) Welcher Zug fährt langsamer (ìåäëåííåå): ein Personenzug oder ein
D-Zug? __________________________________________________

____________________________________________________________________

5) Welcher Zug hält öfter (÷àùå): ein Expreßzug oder ein Schnellzug?

____________________________________________________________________

6) Welche Reise ist angenehmer (ïðèÿòíåå): eine Seereise oder eine
Flugreise? ________________________________________________

____________________________________________________________________

V. Îáðàçóéòå ïðåäëîæåíèÿ ñî ñëåäóþùèìè ñëîâàìè:

1) das Ziel ________________________________________

2) die Zeit ________________________________________

3) der Flug ________________________________________

4) die Landschaft ________________________________________

5) der Urlaub ________________________________________

6) die Dienstreise ________________________________________

VI. Äàéòå îòâåòû íà âîïðîñû ïî ðàññêàçó.

1) Ist die Reise mit einem Expreßzug angenehm? Warum?

____________________________________________________________________

2) Gibt es ein besseres Verkehrsmittel als die Eisenbahn?

____________________________________________________________________

3) Welche Verkehrsmittel haben wir noch?
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____________________________________________________________________

4) Welche Verkehrsmittel ziehen Sie vor? Warum?

____________________________________________________________________

VII. Âûó÷èòå ñëåäóþùèå ñëîâà è ñëîâîñî÷åòàíèÿ. Áóäüòå
ãîòîâû íà àóäèòîðíîì çàíÿòèè âîñïðîèçâåñòè êîíòåêñò, â
êîòîðîì ýòè ñëîâîñî÷åòàíèÿ óïîòðåáëÿëèñü.

• die Reise
• reisen
• der Expreßzug
• der D-Zug
• der Personenzug
• die Eisenbahn
• der Flugzeug
• alte Leute ziehen die Eisenbahn vor
• die Seereise
• ist schneller
• ist angenehmer
• ankommen
• abfahren

• ïóòåøåñòâèå
• ïóòåøåñòâîâàòü
• ñêîðûé ïîåçä (ìåæäóíàðîäíîãî ñîîáùåíèÿ)
• ñêîðûé ïîåçä
• ïàññàæèðñêèé ïîåçä
• æåëåçíàÿ äîðîãà
• ñàìîëåò
• ïîæèëûå ëþäè ïðåäïî÷èòàþò æåëåçíóþ äîðîãó
• ìîðñêîå ïóòåøåñòâèå
• áûñòðåå
• ïðèÿòíåå
• ïðèáûâàòü
• îòïðàâëÿòüñÿ

VIII. Ïåðåâåäèòå ñëåäóþùèå ïðåäëîæåíèÿ íà íåìåöêèé
ÿçûê, óïîòðåáëÿÿ ëåêñèêó ðàññêàçà.

1) Ìû äîñòèãíåì öåëè íàøåãî ïóòåøåñòâèÿ íà óäîáíîì ñêîðîì

ïîåçäå. _________________________________________________

____________________________________________________________________
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2) Âî âðåìÿ ïóòåøåñòâèÿ ìû ðàññìàòðèâàëè êðàñèâûé ëàíäøàôò,
à òàêæå îáåäàëè â âàãîíå-ðåñòîðàíå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

3) ß ïðåäïî÷èòàþ ïóòåøåñòâîâàòü ñàìîëåòîì. Ýòî áûñòðåå.

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

4) ×òî ïðèÿòíåå? Ïóòåøåñòâèå íà ñàìîëåòå èëè ìîðñêîå

ïóòåøåñòâèå? ____________________________________________

____________________________________________________________________

5) Ñêîëüêî ñòîèò ñêîðûé ïîåçä â Ëåéïöèã?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

6) Åäåòå Âû â îòïóñê èëè ó Âàñ ñëóæåáíàÿ ïîåçäêà?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

7) Êóäà Âû õîòèòå ïîåõàòü â ýòîì ãîäó?

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Çàäàíèå äëÿ àóäèòîðíîé ðàáîòû

Îïèøèòå Âàøå ïóòåøåñòâèå èëè äåëîâóþ ïîåçäêó. Êàêèì
âèäîì òðàíñïîðòà Âû âîñïîëüçîâàëèñü, êàê ïðîâîäèëè âðåìÿ
â ïóòè? Áûëî ëè ïóòåøåñòâèå ïðèÿòíûì?
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Ïðàêòè÷åñêèé êóðñ âòîðîãî èíîñòðàííîãî ÿçûêà
Íåìåöêèé ÿçûê. Äîìàøíåå ÷òåíèå
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